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Der Kaiser gibt Neapel auf

ausgegraben hatte. Mit höchstem Interesse besichtigte der
Monarch all dies und beschloß , einmal , wenn seine Herr¬
schaft gefestigt und sein Verbleiben in Neapel gesichert wäre ,der Fundstätte nachzugehen und vielleicht auch selbst neue
solche Kostbarkeiten zutage zu fördern.

Indes hatte sich die Lage wirklich in diesem Sinne ent¬
wickelt . Der Kaiser gab den Gedanken an die Rückeroberung
auf und im Wiener Präliminarfrieden vom 3 . Oktober 1735
wurden Neapel und Sizilien dem ältesten Sohne des Königs
von Spanien endgültig zugesprochen. Dabei wurde jedoch
die Bedingung gestellt , daß diese Länder niemals mit jener
Monarchie vereinigt werden dürften . Damit sah sich nun
Karl von Bourbon in seinem neunzehnten Lebensjahr als un¬
umschränkter Herrscher über das Königreich beider Sizilien,
das er zum mindesten so lange würde behalten können , als sein
Vater lebte und er nicht zur Erbfolge in Spanien berufen
würde . Denn in diesem Falle mußte Karl, den Friedens¬
bedingungen entsprechend, das Königreich an seinen näch¬
sten Verwandten abgeben .
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